
 

 

 

Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) 
 
für den Erwerb von Gutscheinen und Tickets sowie für die Buchung und Durchführung von 
Kursen der Stuttgarter Bäder 
 

A. Geltungsbereich, Allgemeines 
 
§ 1 Geltungsbereich, Begriffsbestimmungen 
 

(1) Die nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle Geschäfts-
beziehungen zwischen Ihnen als Kunde (nachfolgend „Kunde“) und uns, den Stuttgarter 
Bädern als Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Stuttgart, Breitscheidstraße 48, 70176 
Stuttgart (nachfolgend „Stuttgarter Bäder“) für den Erwerb von Gutscheinen und Tickets 
sowie für die Buchung und Durchführung von Kursen der Stuttgarter Bäder. Maßgebend ist 
diejenige Fassung unserer Allgemeinen Geschäftsbedingungen, die zum Zeitpunkt des 
jeweiligen Angebots des Kunden gültig ist. Abweichende oder zusätzliche Bedingungen des 
Kunden werden nicht anerkannt, es sei denn, die Stuttgarter Bäder stimmen ihrer Geltung 
ausdrücklich schriftlich zu. 

(2) Ergänzend gilt die im Eingangsbereich unserer Bäder aushängende Haus- und Bade-
ordnung inklusive der dazugehörigen Verhaltensregeln. Die Stuttgarter Bäder sind 
berechtigt, Personen bei Verstößen gegen die Haus- und Badeordnung, die Verhaltens-
regeln oder aus sonstigen sachlich gerechtfertigten Gründen vom Badebetrieb 
auszuschließen oder ein Hausverbot zu erteilen. Weitergehende gesetzliche Rechte 
bleiben unberührt.  

(3) Kunden können gleichermaßen Verbraucher oder Unternehmer sein. Für Zwecke dieser 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen (I) ist ein „Verbraucher“ jede natürliche Person, die 
den Vertrag zu einem Zweck abschließt, der überwiegend weder ihrer gewerblichen noch 
ihrer selbstständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden kann (§ 13 BGB) und (II) ist 
ein „Unternehmer“ eine natürliche oder juristische Person oder eine rechtsfähige 
Personengesellschaft, die bei Abschluss des Vertrags in Ausübung ihrer gewerblichen oder 
selbstständigen beruflichen Tätigkeit handelt (§ 14 Abs. 1 BGB). 

 
§ 2 Vertragsabschluss 
 

(1) Die von den Stuttgarter Bädern angebotenen Leistungen – insbesondere Gutscheine, 
Tickets und Kurse – stellen noch kein verbindliches Angebot zum Abschluss eines Vertrags 
dar, sondern lediglich eine Aufforderung zur Abgabe eines Angebots. 

(2) Das Angebot des Kunden zum Erwerb oder der Nutzung einer der Leistungen stellt ein 
rechtlich verbindliches Angebot zum Abschluss eines Vertrags dar. Der Kunde ist an das 
Angebot für die Dauer von einer Woche gebunden, sofern sich nicht aus dem Inhalt seines 
Angebots eine kürzere Bindungsfrist ergibt. Das gegebenenfalls bestehende Recht zum 
Widerruf bleibt hiervon unberührt. Der Vertrag kommt durch die Annahmeerklärung der 
Stuttgarter Bäder oder durch die Absendung (bei Fernabsatz-Geschäften) bzw. die 
Übergabe (bei Geschäften, die nicht im Wege des Fernabsatzes getätigt werden), 
spätestens jedenfalls durch die Durchführung der jeweiligen Leistung zustande. Die 
Bestätigung des Eingangs des Angebots bzw. der Bestellung durch die Stuttgarter Bäder 
stellt keine Annahme des Angebots des Kunden dar. Sie dient lediglich der Information des 
Kunden. 

(3) Um Leistungen (z. B. E-Tickets, Gutscheine, Kurse) über den Webshop der Stuttgarter 
Bäder zu buchen, muss der Kunde sich im Webshop der Stuttgarter Bäder registrieren und 
ein Kunden-Konto anlegen. Eine Registrierung erfolgt zunächst unabhängig von der 
Buchung bzw. des Kaufs der jeweiligen Leistung. 

(4) Die Angaben der Registrierung müssen vollständig und wahrheitsgemäß sein. Es kann eine 
Verifizierung der Angaben durch Vorlage eines Ausweises an der Kasse verlangt werden. 
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Der Kunde ist verpflichtet, seine Zugangsdaten zum Kunden-Konto vertraulich zu 
behandeln und vor dem Zugriff Dritter zu schützen. Eine missbräuchliche Nutzung oder der 
Verdacht einer missbräuchlichen Nutzung ist den Stuttgarter Bädern unverzüglich 
mitzuteilen. Es ist ein sicheres Passwort zu wählen. 

(5) Die Stuttgarter Bäder bemühen sich um eine möglichst unterbrechungsfreie Verfügbarkeit 
des Webshops. Eine jederzeitige Verfügbarkeit wird jedoch nicht geschuldet. Der Webshop 
kann insbesondere aufgrund von Wartungsarbeiten, technischen Störungen, 
Sicherheitsmaßnahmen, Störungen bei Zahlungsdienstleistern oder höherer Gewalt 
vorübergehend nicht oder nur eingeschränkt verfügbar sein. 

 
§ 3 Widerruf des Verbrauchers, Ausschluss des Widerrufs 
 
Wenn der Kunde Verbraucher ist, hat der Kunde bei außerhalb von Geschäftsräumen 
geschlossenen Verträgen und Fernabsatzverträgen das Recht zum Widerruf nach Maßgabe der 
folgenden Bestimmungen. 
 
Zu beachten ist: Es besteht kein Widerrufsrecht nach den Vorschriften über Fernabsatzverträge 
gemäß § 312g Abs. 2 Nr. 9 BGB bei der Erbringung von Dienstleistungen im Zusammenhang mit 
Freizeitbetätigungen, wenn der Vertrag für die Erbringung einen spezifischen Termin oder einen 
spezifischen Zeitraum vorsieht. 
 
Online erworbene Tickets oder Kursbuchungen, die für einen bestimmten Termin oder einen 
bestimmten Zeitraum gelten, sind daher vom Widerrufsrecht ausgeschlossen. 
 

Widerrufsbelehrung für nicht vom Widerrufsrecht ausgeschlossene Produkte und 
Dienstleistungen: 

Widerrufsrecht 
 
Der Kunde hat das Recht, bei außerhalb von Geschäftsräumen geschlossenen Verträgen und 
Fernabsatzverträgen, binnen 14 Tagen ohne Angabe von Gründen seine Vertragserklärung zu 
widerrufen. Die Widerrufsfrist beginnt bei Dienstleistungen mit dem Tag des Vertragsabschlusses 
und bei Waren mit dem Tag, an dem der Kunde oder ein von ihm benannter Dritter, der nicht der 
Beförderer ist, die Ware in Besitz genommen hat. 
 
Um das Widerrufsrecht auszuüben, muss der Kunde die Stuttgarter Bäder (Stuttgarter Bäder als 
Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Stuttgart, Breitscheidstraße 48, 70176 Stuttgart, E-Mail: 
poststelle.stb@stuttgart.de) mittels einer eindeutigen Erklärung (z. B. ein mit der Post versandter 
Brief, per E-Mail oder durch die Nutzung der Widerrufsfunktion des Webshops) über seinen 
Entschluss, seine Vertragserklärung zu widerrufen, informieren. Der Kunde kann dafür das 
verlinkte Muster-Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. Wenn der 
Kunde die Widerrufsfunktion im Webshop für den Widerruf nutzt, übermitteln die Stuttgarter Bäder 
dem Kunden unverzüglich eine Eingangsbestätigung für seinen Widerruf per E-Mail. 
 
Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass die Mitteilung über die Ausübung des Wider-
rufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist vom Kunden abgesendet wird. 
 
Widerrufsfolgen 
 
Wenn der Kunde die Vertragserklärung wirksam widerrufen hat, werden die Stuttgarter Bäder dem 
Kunden alle Zahlungen, die die Stuttgarter Bäder von dem Kunden erhalten haben, unverzüglich 
und spätestens binnen 14 Tagen ab dem Tag zurückzahlen, an dem die Mitteilung über den 
Widerruf dieses Vertrags bei den Stuttgarter Bädern eingegangen ist. Für diese Rückzahlung 
verwenden die Stuttgarter Bäder dasselbe Zahlungsmittel, das der Kunde bei der ursprünglichen 
Transaktion eingesetzt hat, es sei denn, es wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in 
keinem Fall werden dem Kunden wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. 
Hat der Kunde verlangt, dass die Dienstleistungen während der Widerrufsfrist beginnen, so hat der 
Kunde den Stuttgarter Bädern einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu 

https://shop.stuttgarterbaeder.de/de/home/info/cancellation_policy/
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dem Zeitpunkt, zu dem der Kunde die Stuttgarter Bäder von der Ausübung des Widerrufsrechts 
hinsichtlich dieses Vertrags unterrichtet hat, bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum 
Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht. 
 

Ende Widerrufsbelehrung 
 
§ 4 Preise, Zahlungsbedingungen, Aufrechnung, Zurückbehaltungsrecht, 

Eigentumsvorbehalt 
 

(1) Sämtliche Preisangaben sind Bruttopreise inklusive der gesetzlichen Umsatzsteuer. 
Gegebenenfalls zusätzlich anfallende Liefer- und Versandkosten werden in der jeweiligen 
Produktbeschreibung gesondert angegeben. 

(2) Zahlungen im Webshop müssen bargeldlos erfolgen. Hat der Kunde seinen Wohnsitz 
außerhalb Deutschlands, kann er im Webshop nur per Kreditkarte bezahlen. 

(3) Die Zahlung ist sofort fällig, sofern die Parteien keinen späteren Fälligkeitstermin vereinbart 
haben. 

(4) Aufrechnungsrechte stehen dem Kunden nur zu, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig 
festgestellt, unbestritten oder von den Stuttgarter Bädern schriftlich anerkannt sind. 
Außerdem ist der Kunde zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts nur insoweit befugt, 
als sein Gegenanspruch auf demselben Vertragsverhältnis beruht. 

 
§ 5 Haftung, Schadens- und Aufwendungsersatz 
 

(1) Die Stuttgarter Bäder haften auf Schadensersatz nur in den Fällen der Buchstaben a) bis d) 
wie folgt: 

a) für die Verletzung von Leben, Körper und/oder Gesundheit sowie für vorsätzlich 
oder grob fahrlässig verursachte Schäden; 

b) für Schäden aus der Nichteinhaltung etwaiger schriftlich abgegebener Garantien; 
c) in den Fällen der Produkthaftung nach dem Produkthaftungsgesetz; 
d) für die Verletzung von vertragswesentlichen Pflichten aufgrund leichter 

Fahrlässigkeit ist die daraus resultierende Schadensersatzhaftung auf den 
vorhersehbaren und typischen Schaden begrenzt, soweit nicht nach den 
vorstehenden Buchstaben a) bis c) unbeschränkt gehaftet wird. Vertragswesentliche 
Pflichten sind solche grundlegenden Pflichten, die maßgeblich für Ihren 
Vertragsabschluss waren und auf deren Einhaltung Sie vertrauen durften. 

(2) Im Übrigen ist jegliche Schadensersatzhaftung der Stuttgarter Bäder, gleich aus welchem 
Rechtsgrund, ausgeschlossen. 

(3) Soweit nach diesen Bestimmungen die Haftung der Stuttgarter Bäder ausgeschlossen ist, 
gilt dies auch für die Haftung der Organe und Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen, 
insbesondere von Mitarbeitenden der Stuttgarter Bäder. 

 
§ 6 Betriebsstörungen, Schließungen und Einschränkungen 
 

(1) Die Stuttgarter Bäder sind berechtigt, den Betrieb eines Bads oder einzelner Bereiche 
vorübergehend einzuschränken, zu unterbrechen oder zu schließen, soweit dies 
insbesondere aus Gründen der Sicherheit, aufgrund technischer Störungen, notwendiger 
Wartungs- oder Instandhaltungsarbeiten, behördlicher Anordnungen, hygienischer 
Anforderungen oder aufgrund höherer Gewalt erforderlich ist. 

(2) Soweit sich aus § 5 nichts anderes ergibt, begründen solche Betriebsunterbrechungen oder 
Schließungen keinen Anspruch auf Schadensersatz. Weiter besteht nach Zutritt zum Bad 
kein Anspruch auf Minderung oder Erstattung des Eintrittsgelds, wenn die Einschränkung 
und/oder Schließung unter Berücksichtigung der Interessen der Stuttgarter Bäder für den 
Kunden zumutbar und das Eintrittsgeld gemessen an der verbleibenden Leistung nicht 
unangemessen hoch ist. Soweit die Stuttgarter Bäder hiernach das Eintrittsgeld ganz oder 
teilweise einbehalten, bleibt dem Kunden ausdrücklich der Nachweis vorbehalten, dass den 
Stuttgarter Bädern in diesem Fall keine oder eine wesentlich niedrigere Vergütung zusteht. 
Im Übrigen gelten die gesetzlichen Bestimmungen. 
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B. Zusätzliche Bedingungen für den Verkauf von Gutscheinen zur 
Einlösung in den Stuttgarter Bädern 

 
§ 7 Einlösen von Gutscheinen 
 

(1) Bei den angebotenen Gutscheinen handelt es sich ausschließlich um Wertgutscheine. Per 
E-Mail versendete Gutscheine enthalten die für die Einlösung erforderlichen 
Gutscheindaten in einer PDF-Datei sowie in einem maschinenlesbaren QR-Code. Zum 
Einlösen des Gutscheins an den Badekassen muss der QR-Code in gut lesbarer Form zum 
Einscannen vorgezeigt werden. 

(2) Die Gutscheine können für sämtliche an den Badekassen zu entrichtenden Eintrittsentgelte 
sowie ggf. auch für den Kauf von Badeartikeln, für Nachzahlungen oder sonstige 
Badleistungen, die an den Badekassen zu bezahlen sind, eingesetzt werden. Gutscheine 
können auch in Teilbeträgen bei mehreren Besuchen oder von mehreren Personen bei 
einem gleichzeitigen Besuch eingelöst werden. Bei einer teilweisen Einlösung des 
Gutscheins erhält der Kunde einen Restwertgutschein, der dieselbe Gültigkeitsdauer hat 
wie der ursprüngliche Gutschein. 

(3) Der Gutscheinwert oder Teile davon werden nicht ausbezahlt. Bei Verlust wird kein Ersatz 
geleistet. Gutscheine können nicht eingelöst werden, um andere Gutscheine zu erwerben. 

(4) Gutscheine sind übertragbar. Der Weiterverkauf ist jedoch untersagt. Die Stuttgarter Bäder 
leisten mit befreiender Wirkung an den jeweiligen Inhaber des Gutscheins, auch wenn der 
Inhaber zur Einlösung nicht berechtigt sein sollte (z. B. bei einem gestohlenen Gutschein). 
Ausnahmsweise gilt dies nicht, wenn der Inhaber nicht zur Einlösung berechtigt ist, 
geschäftsunfähig ist oder keine entsprechende Vertretungsberechtigung besitzt und die 
Stuttgarter Bäder bei der Einlösung des Gutscheins Kenntnis davon haben oder aufgrund 
grober Fahrlässigkeit davon in Unkenntnis sind. 

(5) Gutscheine sind ab Zustellung vier Jahre gültig. 
 

C. Zusätzliche Bedingungen für die Buchung und Durchführung von 
Schwimm- und Fitnesskursen 

 
§ 8 Schwimm- und Fitnesskurse in den Hallenbädern 
 

(1) Anmeldung 
Die Anmeldung und Bezahlung erfolgt online über den Webshop der Stuttgarter Bäder oder 
an der Badekasse. Nach erfolgreicher Anmeldung erhält der Kunde eine Buchungs-
bestätigung, diese ist bei Besuch des Kurses der jeweiligen Kursleitung vorzulegen. Jeder 
Kurs besteht aus den in der Kursbeschreibung genannten Einheiten und kann nur wie 
ausgeschrieben gebucht werden. 

(2) Kurszeiten, Kursort und Badeeintritt 
Kursdatum, Kurszeiten und Leistungsumfang sind der jeweiligen aktuellen 
Kursbeschreibung zu entnehmen. Die Stuttgarter Bäder behalten sich diesbezüglich 
Änderungen vor, wenn dies aus organisatorischen Gründen erforderlich ist. In solchen 
Fällen werden die Kursteilnehmenden benachrichtigt. Im Übrigen wird auf den 
nachstehenden Absatz (4) verwiesen. Die Kursleiter und Kursleiterinnen sind nicht zur 
Änderung der Vertragsbedingungen und zur Abgabe von Zusagen oder für die Stuttgarter 
Bäder rechtsverbindlichen Erklärungen berechtigt. Die Kursgebühren beinhalten den 
Badeeintritt für die Kursteilnehmenden für die Dauer der Kurseinheit zuzüglich eines 
angemessenen Zeitfensters zur Vorbereitung für den Kurs und zum Verlassen des Bads. 

(3) Mangelnde Kursbeteiligung, Kursausfall, Rückzahlung 
Die Stuttgarter Bäder können einen Kurs wegen mangelnder Beteiligung (drei oder weniger 
Kursteilnehmende) oder aus schwerwiegenden Gründen (z. B. Ausfall der Kursleitung) 
absagen oder mit anderen Kursen zusammenlegen. Im Fall einer Absage oder Änderung 
werden die Stuttgarter Bäder den Kunden unverzüglich unterrichten. In solchen Fällen 
besteht gegebenenfalls die Möglichkeit, an einem anderen Kurs mit freien Plätzen 
teilzunehmen, ansonsten werden die bereits gezahlten Kursgebühren erstattet. Bei Absage 
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eines bereits begonnenen Kurses durch die Stuttgarter Bäder werden die gezahlten 
Kursgebühren anteilig erstattet. 

(4) Rücktritt, Versäumnis 
Ein Rücktritt von der Kursteilnahme nach bereits erfolgter Anmeldung, aber vor Beginn des 
Kurses, ist unter den nachfolgenden Bedingungen möglich. Den Rücktritt muss der Kunde 
in Textform gegenüber den Stuttgarter Bädern erklären. Der Rücktritt muss spätestens fünf 
Tage vor Kursbeginn erklärt werden. Die gezahlten Kursgebühren werden unter Einbehalt 
eines Bearbeitungsentgelts erstattet. Das Bearbeitungsentgelt beträgt 10,00 Euro pro Kurs. 
Es wird ausdrücklich der Nachweis gestattet, dass ein Schaden überhaupt nicht eingetreten 
ist, oder dass er niedriger ist als der Pauschalbetrag. Sofern der Kunde den Rücktritt nach 
einer Verlegung des Kurses erklärt, fällt kein pauschales Bearbeitungsentgelt an. Sollte die 
Verlegung des Kurses dem Kunden in weniger als fünf Tagen vor Kursbeginn mitgeteilt 
worden sein, kann der Kunde auch noch danach den Rücktritt erklären; der Rücktritt muss 
in diesem Fall unverzüglich ab Kenntnis der Verlegung erklärt werden. 
Die Stuttgarter Bäder sind nicht verpflichtet, einzelne ausgefallene Kursstunden der 
Kursteilnehmenden (z. B. wegen Krankheit) nachzuholen. 

(5) Umsetzung und Ausschluss von Kursteilnehmenden 
Die Stuttgarter Bäder können in berechtigten Fällen einzelne Kursteilnehmende in einen 
anderen Kurs oder eine andere Kursstunde umsetzen, damit das Kursziel des Einzelnen 
oder der Gruppe erreicht wird. Die Kursleitung wird in diesen Fällen mit dem bzw. den 
Kursteilnehmenden bzw. deren Erziehungsberechtigten Kontakt aufnehmen. Bei 
schwerwiegenden oder trotz Warnung wiederholten Verstößen gegen die Kursbestim-
mungen, die Haus- und Badeordnung oder gegen die Anweisungen der Kursleitung 
behalten sich die Stuttgarter Bäder vor, einzelne Kursteilnehmende vom weiteren 
Kursverlauf auszuschließen.  
 

D. Zusätzliche Bedingungen für den Verkauf von E-Tickets 
 
§ 9 Verkauf von E-Tickets 
 

(1) E-Tickets sind tagesbezogen und können für den jeweiligen Tag bis zu 120 Minuten vor 
Schließung des Bads gekauft werden. Die E-Tickets berechtigen nur zum Eintritt an dem 
gebuchten Tag bis zu 60 Minuten vor Schließung des jeweiligen Bads. Der Verkauf von E-
Tickets steht unter dem Vorbehalt der Verfügbarkeit bis zur maximalen Auslastung des 
jeweiligen Bads. 
Achtung: Kinder unter zehn Jahren dürfen nicht allein ins Bad. Im SoleBad Cannstatt und 
im Mineralbad Berg gilt dies zusätzlich für Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 16. 
Lebensjahr. Eltern müssen das E-Ticket ihrer Kinder über ihr eigenes Kunden-Konto 
kaufen. 
Ermäßigte Tickets berechtigen nur bei Vorliegen eines gültigen Ermäßigungsnachweises 
zum Eintritt. Kann der erforderliche Nachweis nicht erbracht werden, kann der Zutritt 
verweigert oder der Erwerb eines regulären Eintrittstickets verlangt werden. 
 

(2) Das E-Ticket ist am Eingang des Bads in gut lesbarer Form vorzuzeigen und wird dort 
eingescannt. Das E-Ticket ist während des Aufenthalts im Bad aufzubewahren und bei 
Aufforderung vorzuzeigen. 

(3) Mit Verlassen des Bads verliert das E-Ticket seine Gültigkeit. 
 
§ 10 Saisonkarten 
 

(1) Saisonkarten sind personenbezogen und nicht auf andere Personen übertragbar, soweit 
nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmt ist. 

(2) Bei Verlust einer Saisonkarte kann gegen Vorlage eines geeigneten Nachweises und nach 
Sperrung der verlorenen Saisonkarte eine Ersatzkarte ausgestellt werden. Hierfür kann ein 
Bearbeitungsentgelt erhoben werden. 

(3) Bei missbräuchlicher Nutzung, insbesondere bei der Weitergabe an Dritte oder der 
unberechtigten Verwendung, sind die Stuttgarter Bäder berechtigt, die Saisonkarte 
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(zeitweise) zu sperren oder einzuziehen. Soweit es sich um einen einmaligen, nicht 
schwerwiegenden Verstoß gehandelt hat, ist die Sperrung oder der Einzug auf einen 
angemessenen Zeitraum zu begrenzen. Für den Zeitraum der Sperrung oder des Entzugs 
steht dem Kunden kein Anspruch auf (anteilige) Erstattung des gezahlten Entgelts zu. Dem 
Kunden steht jedoch ausdrücklich der Nachweis offen, dass den Stuttgarter Bädern in 
diesem Fall keine oder eine wesentlich niedrigere Vergütung zusteht. Weitergehende 
gesetzliche Ansprüche bleiben unberührt. 

 

E. Datenschutz, Identität Anbieter, Kontakt, Schlussbestimmungen 
 
§ 11 Datenschutz 
 

(1) Personenbezogene Daten werden zur Erfüllung der Zwecke und Aufgaben der Stuttgarter 
Bäder, insbesondere zur Abwicklung des geschlossenen Vertrags, verarbeitet. Eine 
darüberhinausgehende Verarbeitung erfolgt nur mit ausdrücklicher Einwilligung. 
Personenbezogene Daten werden die Stuttgarter Bäder nur unter Beachtung der 
gesetzlichen Datenschutzbestimmungen verarbeiten. 

(2) Die Einzelheiten über die erhobenen personenbezogenen Daten und ihre Verarbeitung 
können der Datenschutzerklärung auf der Internetseite der Stuttgarter Bäder entnommen 
werden. 

 
§ 12 Identität des Anbieters, Kontakt 
 

(1) Anbieter der in diesen AGB geregelten Leistungen sind die 
 

Stuttgarter Bäder 
Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Stuttgart 
Breitscheidstraße 48 
70176 Stuttgart 
Deutschland 
E-Mail: poststelle.stb@stuttgart.de 
USt-IdNr. DE 147793909 
Geschäftsführer: Alexander Albrand 

 
(2) Beanstandungen können unter der vorgenannten Adresse geltend gemacht werden. 

 
§ 13 Schlussbestimmungen 
 

(1) Es gilt deutsches Recht unter Ausschluss seiner kollisionsrechtlichen Bestimmungen und 
des UN-Kaufrechts. 

(2) Ist der Kunde Kaufmann, ist ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten Stuttgart. 
Die Stuttgarter Bäder sind jedoch auch berechtigt, den Kunden an seinem allgemeinen 
Gerichtsstand zu verklagen. 

(3) Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB unwirksam sein oder unwirksam werden, so 
wird dadurch die Gültigkeit der übrigen Vertragsbedingungen nicht berührt. 

 
 
Stuttgarter Bäder, Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Stuttgart 
 
 
Stuttgart, 11.08.2026 


